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Vorwort – Produktphilosophie 
 

Sie haben sich für ein hochwertiges Qualitätsprodukt der IGEMA-GmbH 

entschieden und wir bedanken uns für Ihr Vertrauen. 

Seit mehr als 100 Jahren werden unter dem Markenzeichen IGEMA Mess- und 

Regelungssysteme entwickelt, produziert und weltweit vertrieben.  

Ganz nach dem Motto „Dampf ist unsere Leidenschaft“ bieten wir Ihnen insbesondere 

im Dampf- und Kondensatbereich das komplette Programm zum sicheren und 

wirtschaftlichen Betrieb Ihrer Anlagen. 

Damit Ihr Produkt auch sicher und zuverlässig betrieben werden kann, bitten wir Sie 

diese Montage- und Betriebsanleitung sorgfältig zu lesen. 

Außer den Informationen zur Montage und Bedienung erfahren Sie auch wichtige 

Hinweise zur Wartung, Pflege, Sicherheit und Werterhaltung Ihres Mess- und 

Regelsystems. 
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1. Wichtige Sicherheitshinweise 
 

BEWAHREN SIE DIESE MONTAGE- UND BETRIEBSANLEITUNG GUT AUF! 

Die Inbetriebnahme sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur durch qualifizierte 

Personen unter Einhaltung der in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Hinweise durchgeführt 

werden. Die korrekte Installation, Inbetriebnahme, Wartung und der Betrieb des Gerätes 

setzen voraus, dass die beauftragte Person mit der „Brake Test Unit“ vertraut ist und die 

allgemeinen Installations- und Sicherheitsanweisungen einhält. Darüber hinaus ist auf eine 

korrekte und bestimmungsgemäße Anwendung und der Umgang mit den Sicherheits-

einrichtungen zu achten. Unqualifizierte Personen dürfen nicht mit den oben genannten 

Arbeiten beauftragt werden!  

Die IGEMA GmbH übernimmt keine Haftung für Sach- und Personenschäden, die durch 

unqualifizierte Personen bzw. auf Nichtbeachten dieser Montage- und Betriebsanweisung 

zurückzuführen sind. Falls keine ausreichend qualifizierte Person einsetzbar ist, kann die 

IGEMA GmbH mit Inbetriebnahme sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten beauftragt werden. 

 

1.1 Verwendete Symbole 

In der nachstehenden Montage- und Betriebsanleitung sind wichtige Informationen mit 

folgenden Symbolen gekennzeichnet: 

 

 

Gefahr 

Dieses Symbol mit Signalwort weist auf eine 

mögliche Gefahrensituation hin, die bei 

Nichtbeachtung zum Tod oder zu Verletzungen 

führen kann. 

 

Vorsicht Spannung 

Dieses Symbol mit Signalwort weist auf 

spannungsführende Teile hin, wodurch 

unmittelbare Lebensgefahr durch einen 

Stromschlag besteht. 

 

Vorsicht heiß 

Dieses Symbol mit Signalwort weist eine auf eine 

mögliche Gefahrensituation hin, die schwerste 

Verbrennungen und Verbrühungen am ganzen 

Körper zur Folge haben kann. 
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Vorsicht 

Dieses Symbol mit Signalwort weist auf eine 

mögliche Gefahrensituation hin, die bei 

Nichtbeachtung zu Personen- Sach- und 

Umweltschäden führen kann. 

 

Achtung 

Dieses Symbol mit Signalwort weist auf eine 

mögliche Gefahrensituation hin, die bei 

Nichtbeachtung zu Schäden am Gerät führen 

kann. 

 

Info 

Dieses Symbol weist auf nützliche Informationen 

und Empfehlungen hin sowie auf Maßnahmen, 

die die Werterhaltung Ihres Mess- und 

Regelsystem verlängert. 

 

 

1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 
 

Die Simulationseinrichtung „Brake Test Unit“, wird nachfolgend mit der Abkürzung „BTU“ 

gekennzeichnet. 

 

1.2.1 Vermeidung von Gefahren für Personen und Sachen  
 

¶ Das Gerät BTU darf nur bestimmungsgemäß im Rahmen der Bremsenüberprüfung 

eingesetzt werden.  

¶ Umbauten sowie Änderungen an dem Gerät BTU sind nicht zulässig.  

¶ Unfallverhütungsvorschriften und anlagenspezifische Sicherheitsanweisungen beachten.  

¶ Inbetriebnahme und Bedienungsanleitung lesen und beachten.  

¶ Das Gerät darf nur von geeigneten und unterwiesenen Personen eingesetzt und in Betrieb 

genommen werden. 

¶ Der Einsatz der BTU für dynamische Bremsentests ist nur auf dafür speziell 

ausgewiesenen und abgesicherten Testbereichen zulässig. Für die Absicherung und 

Gefahrenabwehr ist ausschließlich der Betreiber / Verwender der BTU, respektive die mit 

der Prüfung beauftragte Person verantwortlich. 

¶ Die BTU ist für die Fahrversuche und alle der dabei auftretenden Kräfte (insbesondere 

durch Beschleunigung, Verzögerung und Fahrstrecke) so zu sichern, dass bei allen 

Fahrsituationen die sichere Befestigung am Fahrzeug gewährleistet ist. 

¶ Vor Beginn von Testfahrten / Testreihen ist die einwandfreie Funktion der BTU zu 

überprüfen. Neben der Deaktivierung der BTU über die Tastenfunktion der Bedieneinheit 

ist insbesondere die Sicherheitsabschaltung mittels Bremsdruckeinsteuerung 

(Fahrzeugbetriebsbremse) zu überprüfen. 
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1.2.2 Einsatzgrenzen  

 

¶ Das Gerät darf nur entsprechend der Angaben dieser Betriebsanleitung bzw. für die im 

Liefervertrag vereinbarten Parameter (siehe Typenschild) und dem Einsatzfall eingesetzt 

werden. 

¶ Die Zulassung dieses Gerätes verliert ihre Gültigkeit bei nicht mit uns abgestimmten 

Änderungen.  

¶ Wird dieses Gerät in einer nicht vorgesehen Art eingesetzt, so kann die von diesem Gerät 

erwartete Funktion/Schutz beeinträchtigt sein. 

 

1.2.3 Vermeidung von Gefahren und Schäden  

 

¶ Die Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung ist den zuständigen Stellen bereitzustellen. 

¶ Die aktuelle Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung sowie die gültigen Zusatz-

informationen sind über das Herstellerportal verfügbar. 

¶ Bei Weitergabe des Gerätes an Dritte ist auch die Inbetriebnahme- und Bedienungs-

anleitung in der Landessprache des Dritten unbedingt zu übergeben.  

¶ Die Inbetriebnahme und der Betrieb der BTU darf nur durch geschultes Personal mit 

speziellem Auftrag und Fachkenntnis erfolgen.  

¶ Inbetriebnahme- und Betriebsanleitung sorgfältig lesen, beachten und aufbewahren.  

¶ Die in den einzelnen Abschnitten dieser Inbetriebnahme- und Betriebsanleitung 

fettgedruckten und hervorgehobenen Vorsichtsmaßnahmen besonders beachten und 

befolgen!  

¶ Beim Transport z.B. Stöße und hartes Aufsetzen vermeiden, dies kann zu Beschädigungen 

führen.  

¶ Bei Zwischenlagerung darauf achten, dass der Lagerort für das Gerät geeignet ist.  

¶ Der Lagerort muss trocken und das Gerät gegen Beschädigung gesichert sein.  

¶ Dieses Gerät darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden. 

 

1.3 Haftungsausschluss 
 
Die IGEMA GmbH Mess- und Regelsysteme übernimmt keine Haftung, sollten die genannten 

Vorschriften, Anweisungen und Warnhinweise nicht beachtet und befolgt werden. Änderungen 

an einem IGEMA Gerät, sofern sie nicht in der Montage- und Betriebsanleitung ausdrücklich 

aufgeführt sind, liegen in der Verantwortung des Anwenders. 

 

2. Allgemeine Hinweise 
 

Der routinemäßige Service ist regelmäßig durchzuführen: 

¶ Drucksensorwartung inkl. Kennlinienanpassung 

¶ Druckschalterprüfung / -wartung inkl. Schaltpunkt 

¶ Überprüfung aller Funktionsbereiche der Sicherheitsabschaltung  



8 

3. Einführung 

Die Simulationseinrichtung „Brake Test Unit“ (nachfolgend BTU genannt) wurde für den 

Bremsentest von Anhängern mit pneumatischem Bremssystem entwickelt. Dabei wird die BTU 

in die pneumatische Bremsleitung zwischen Zugmaschine und Anhänger gekoppelt. 

Elektronisch lässt sich mittels BTU der gewünschte Bremsdruck, unabhängig von der 

Zugmaschine, für das gezogene Fahrzeug einstellen und aussteuern. 

Die BTU dient Sachverständigen, Prüfern und anderen mit der Überprüfung von 

Fahrzeugbremsen betrauten Spezialisten bei der Begutachtung der Fahrzeugbremse im 

dynamischen Fahrversuch. 

In Anlehnung an die nachfolgend aufgeführten Regelwerke erlaubt die 

BTU bei der praktischen Bremsenprüfung die Ansteuerung der 

Betriebsbremsanlage im gezogenen Fahrzeug. 

 

- Insbesondere ECE-Regelung Nr. 13; Ergänzung 13 zur Änderungsserie 11 — 

Tag des Inkrafttretens: 8. Oktober 2015. 

Anhang 4 - Bremsprüfungen und Wirkung der Bremssysteme -> 1.4.4. 

Bremsprüfung Typ 0 für Kraftfahrzeuge der Klasse O mit 

Druckluftbremsanlagen  

- Beziehungsweise mit Blick auf die DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 

2015/68 vom 15. Oktober 2014 Anhang II - Anforderungen für die Prüfung und 

die Wirkung von Bremsanlagen und Anhängerbremskupplungen sowie der 

damit ausgerüsteten Fahrzeuge -> 2.2.3. Prüfung Typ 0 für Fahrzeuge der 

Klassen R und S. 

 

Bedingt durch das definierte Prüfverfahren (Erzeugung der Bremswirkung 

nun durch das angehängte Fahrzeug) können sich Fahrsituationen 

ergeben, die in der Regel nur durch geschulte und erfahrene Testfahrer / 

Versuchsfahrer bewältigt werden können. Zudem ist der Einsatz der BTU 

nur für Testfahrten auf ein dafür ausgelegtes und abgesichertes 

Testgelände geeignet. 

 

Zur Vermeidung von kritischen Fahrsituationen sind die Vorgabewerte für die ausgesteuerten 

Bremsdrücke, insbesondere mit Blick auf Fahrbahnbeschaffenheit, Beladungszustand usw., 

immer nur in kleinen Schritten von dem niedrigsten Druckwert aus zu steigern.  

Durch hohe Bremsdrücke können die Räder des Fahrzeuges blockieren; infolgedessen kann 

ein unkontrolliertes Fahrverhalten hervorgerufen werden. 

Aus diesem Grund ist der Bremsentest mittels BTU nur bei „Geradeaus“-Fahrt und 

„gestrecktem“ Gesamtfahrzeug zulässig. 

Die BTU darf nur in Zusammenhang mit technisch einwandfreien 

Fahrzeugen verwendet werden. Insbesondere die Gesamtfunktionalität 

der Bremsanlage sowie die homogene und symmetrische Entfaltung der 

Bremskräfte des Fahrzeugs müssen vor der Verwendung der BTU geprüft 

und sichergestellt werden. 

  

 
Gefahr 

 
Achtung 

 
Gefahr 
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3.1 Lieferumfang 

 

Anzahl Beschreibung Index 

1x Bedieneinheit (Handheld) a 

1x Pneumatikeinheit b 

1x Verbindungskabel Bedieneinheit <-> Pneumatikeinheit 5m c 

1x Stromversorgungskabel 2m d 

1x Externer Start/Stopp-Taster 1,5m e 

1x VBox-Verbindungskabel 1,5m f 

1x 
Adapterkabel Stromversorgung DIN9680 <-> KFZ-Normstecker 
0,2m 

g 

1x Schutz- und Transportkoffer Handheld / Bedieneinheit & Zubehör  

 

4. Aufbau 
 

4.1 Bedieneinheit (a) 

   

 

Index Beschreibung 

1 Display 

2 Taste 1 (Rot) 

3 Taste 3 (Gelb) 

4 Anschluss externer Start/Stopp-Taster 

5 Anschluss Stromversorgung 12-24V DC 

6 Anschluss VBox 

7 Anschluss ECU 

8 LED Attention 

9 Taster 4 (Grün) 

10 Taster 2 (Lila) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10  7 
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4.2 Pneumatikeinheit (b) 
 
 

 

 

 

Index Beschreibung 

11 Steuerdruck-Eingang (Gelb) 

12 Tragegriff 

13 Steuerventil 

14 Steuerdruck-Ausgang (Gelb) 

15 Druckschalter 0,3 / 0,5 / 0,8 bar (30, 50, 80 kPa)   

16 Manometer für Vorratsdruck-Ausgang 

17 Vorratsdruck-Ausgang (Rot) 

18 Prüfanschluss M16x1,5 Außengewinde 

19 Elektronikbox ECU 

20 Kabelanschluss zum Bedieneinheit 

21 Präz.-Druckregler für Vorratsdruck-Ausgang 

22 Vorratsdruck-Eingang (Rot) 

23 Prüfanschluss M16x1,5 Außengewinde 

  

11 

12 

14 

15 

16 

17 

18 

20 

21 

22 

13 

19 

23 
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externer Start/Stop-Taster 

KFZ-Normstecker 

Steuerdruck Eingang (11) 

Vorratsdruck Eingang (22) 

(c)

L 

(d) (f) 

(g) 

Stromversorgung 12-24V DC 

DIN 9680 Stecker 

Lieferumfang Standard 5m ς max. zulässige 

Gesamtkabellänge 13m (2x5m,1x3m) 
(e) 

5. Inbetriebnahme 
 

5.1 Spannungsversorgung 
 

Das Gerät ist für eine Spannung von 12-24V DC ausgelegt. Als Anschlussmöglichkeiten 

stehen ein DIN 9680 Stecker, sowie ein KFZ-Normstecker (in Form eines Adapterkabels) zur 

Verfügung.  

5.2 Anschlussdiagramm 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Anschlussbelegung 
 

Bedieneinheit (a) Kabel Pneumatikeinheit (b) 

(a)(7) (c) (b)(20) 

(a)(4) (e)  

(a)(6) (f)  

(a)(5) (d)  
 

  

Pneumatik- 

Einheit (b) 

VBox 

Bedieneinheit (a) 

Steuerdruck Ausgang (14) 

Vorratsdruck Ausgang (17) 

Zugfahrzeug Anhänger 
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6. Bedienung 
 

6.1 Tastenbelegung 
 

Das interaktive Display zeigt jeweils die entsprechende Funktion der Tasten an. 

Die Zuordnung zwischen Display und Tasten sieht dabei wie folgt aus: 

 

 
 

 

6.2 Start 
 

Nach Inbetriebnahme erscheint für ca. 3 Sekunden das Herstellerlogo im Display (1). Danach 

wird das kundenspezifische Logo mit folgenden Informationen eingeblendet: 

- Letzter Service 

- Seriennummer 

Diese Informationen lassen sich auch später unter dem Menüpunkt „Info“ anzeigen. 

Durch Drücken der „OK“-Taste (2) gelangt man ins Hauptmenü. 

 

 

6.3 Hauptmenü 
 

Das Hauptmenü verfügt über folgende Unterpunkte: 

- Brake TEST 

- Nullabgleich 

- Einstellungen 

- Info 

Mittels der Tasten „ ĕ “ (10) und „ Ė “ (9) kann der entsprechende Unterpunkt gewählt und 

durch Drücken „Enter“-Taste betreten werden. Das Verlassen eines Unterpunkts erfolgt mit 

der „Exit“-Taste (3). 
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6.4 Brake TEST 
 

Unter „brake TEST“ wird ein zuvor eingestellter Druck auf die Anhängerbremsleitung 

ausgesteuert.  Dabei lässt sich im Display (1) der eingestellt Sollbremsdruck unter „p-Soll“ und 

der aktuelle Druck in der Anhängerbremsleitung unter „p-Ist“ ablesen. Die Werte haben dabei 

die Einheit [kPa]. Der Betriebszustand des Gerätes ist unter „Status“ aufgeführt.  

Es gibt folgende Betriebszustände: 

- Status: Stop 

- Status: Atten. (Attention) 

- Status: Run  

ĂStatus: Stopñ: 

Im Status „Stop“ wird kein Bremsdruck auf die Anhängerbremsleitung ausgesteuert. Das 

Steuerventil ist spannungslos. Der Unterpunkt „brake TEST“ wird immer im Status „Stop“ 

gestartet. Auch das Verlassen des Unterpunktes kann nur im Status „Stop“ mit der „Exit“-Taste 

(3) erfolgen. 

ĂStatus: Atten.ñ: 

Zur Aktivierung der Selbsthaltung wird durch Drücken der Taste „Atten.“ (2) von Status „Stop“ 

nach Status „Atten.“(Attention) gewechselt. Die rote LED (8) im Bedieneinheit leuchtet nun. 

Das Gerät ist jetzt bereit den eingestellten Bremsdruck auszusteuern.  

Wird im Status ĂAtten.ñ die Bremse betätigt, so erlischt die Selbsthaltung 

und die rote LED (8) geht aus. Ein Fortf¿hren mittels ĂStartñ-Taste (2) 

w¿rde in einer Fehlermeldung ĂDruckschalter ausgelºstñ resultieren. 

¦ber die lila/gelbe Taste (10, 3) kann zur¿ck zum Status ĂStopñ gewechselt 

werden und danach die Selbsthaltung wieder aktiviert werden. 

ĂStatus: Runñ: 

Durch Betätigen der „Start“-Taste (2) aus dem Status „Atten.“ wird der eingestellte Bremsdruck 

ausgesteuert und das VBox Trigger-Signal gesetzt. Bei angeschlossenem externen 

Start/Stop-Taster kann das Starten nur über diesen Taster erfolgen. Ein Starten über die 

Tastatur ist nur ohne angeschlossenem externen Start/Stop-Taster möglich. Zum Abbrechen 

der Druckaussteuerung kann jede Taste genutzt werden. Auch eine Auslösung des 

Druckschalters (15) führt zum Abbruch und die rote LED (8) erlischt. 

 

Solldruck einstellen: 

Der Solldruck kann nur im Status „Stop“ verändert werden. Hierfür werden die beiden 

Pfeiltasten Tasten „ ĕ “ (10) und „ Ė “ (9) genutzt. Ein kurzer Tastendruck ändert den Wert 

um 10 kPa, ein langer Tastendruck um 100 kPa. Der Solldruck kann im Bereich von 0 bis 800 

kPa eingestellt werden. 

 

VBox Aufzeichnung starten/stoppen:  

Unter Status „Atten.“ kann die gesamte Aufzeichnung mittels VBox gestartet bzw. gestoppt 

werden. Ist die Aufzeichnung aktiv, erscheint oben links im Display (1) „Rec ON“ (grün 

hinterlegt). Durch Drücken der „Rec OFF“-Taste (9) wird die Aufzeichnung deaktiviert und „Rec 

OFF“ (gelb hinterlegt) wird im Display (1) angezeigt. 

  

 
Achtung 
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6.5 Statischer TEST (stat. TEST) 
 

Der statische Test „stat. TEST“ dient dem Bremsentest auf einem Rollenprüfstand. Ein 

wesentlicher Unterschied zum Modus „brake TEST“ ist der, dass der Sollbremsdruck während 

der Aussteuerung verändert werden kann. Nach dem Starten (Status: Run) kann mittels „ ĕ “ 

(10) und „ Ė “ (9) der Sollbremsdruck verändert werden. Ein kurzer Tastendruck ändert den 

Wert um 10 kPa, ein langer Tastendruck um 20 kPa. Beim Stoppen wird der Sollbremsdruck 

automatisch auf 0 kPa gesetzt. Alle weiteren Funktionen entsprechen dem Menü 6.4 Brake 

Test. 
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6.6 Nullabgleich 
 

Der interne Drucksensor sollte täglich vor der Nutzung einmal abgeglichen werden. Hierzu 

dient der Nullabgleich. Der Unterpunkt „Nullabgleich“ beinhaltet folgende Optionen: 

- Typ 

- Start 0kPa 

Der Abgleichs-Typ ist werksseitig auf „Einpunkt“ eingestellt und lässt sich in der v1.00 nicht 

ändern.  

Einpunkt-Nullabgleich durchführen: 

Bitte stellen Sie zunächst sicher, dass die Steuerleitung drucklos ist. Dies ist am einfachsten 

zu erreichen, indem die beiden Steuerleitungen (11) & (14) entkoppelt werden und auf 

Umgebungsdruck liegen. Fahrzeug zuvor gegen ĂWegrollenñ sichern! Wählen Sie den 

Unterpunkt „Start 0kPa“ an. Über „Enter“ (3) wird der Nullabgleich durchgeführt. Bei 

erfolgreichem Abgleich erscheint die Meldung „Nullabgleich erfolgreich!“ im Display, welche 

mit „OK“ (3) quittiert werden muss. 

6.7 Druckeinstellung in der Vorratsleitung 
 

Zur Bereitstellung eines definierten Luftdrucks in der Vorratsleitung (17) ist die BTU mit einem 

einstellbaren Präzisionsdruckregler ausgerüstet. Über diesen Regler kann der benötigte 

Vorratsdruck für die Versorgung des Prüffahrzeugs eingestellt werden. Ein entsprechender 

Prüfanschluss (18) für die Messung und Aufzeichnung mittels externer Geräte ist verfügbar. 

Zusatzinformation zum Präzisionsdruckregler: 

Systembedingt hat der Präzisionsdruckregler einen Eigenluftverbrauch. 

Das heißt, dass abhängig von dem eingestellten Druckwert leichte Geräusche an dem 

Entlüftungsaustritt hörbar sind. 

6.8 Messpunkt ĂSteuerdruckñ 
 

Über den Prüfanschluss (23) ist der Druck in der Steuerleitung für die Messung und 

Aufzeichnung mittels externer Geräte verfügbar. 

6.9 Einstellungen 
 

In den Einstellungen lässt sich der Systemstart-Zustand des REC-Pins (VBox Aufzeichnung) 

zur VBox festlegen. Dabei kann zwischen folgenden Zuständen gewählt werden: 

Rec ON: Der REC-Pin ist beim Systemstart offen. Die VBox zeichnet auf. 

Rec OFF: Der REC-Pin ist beim Systemstart geschlossen. Die VBox zeichnet nicht auf. 

Des Weiteren kann die Sprache umgestellt werden. Es sind folgende Sprachen verfügbar: 

DE (Deutsch) 

EN (Englisch) 

Um eine Option zu ändern, wird mittels „Pfeiltasten“ der gewünschte Punkt angewählt. Über 

„Enter“ wird die Option geändert. Die Änderungen werden erst beim Verlassen der 

Einstellungen über „Exit“ gespeichert! 

Im Display wird zusätzlich die Echtzeituhr angezeigt.  
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6.10 Info 
 

Unter „Info“ lassen sicher Geräteinformationen anzeigen. Diese setzen sich zusammen aus: 

- ECU Firmware Version (Pneumatikeinheit) 

- HH Firmware Version (Bedieneinheit) 

- Seriennummer 

- Letzter Service 
 

7. Externer Start/Stopp-Taster 
 

Das Gerät verfügt über den Anschluss eines externen Start/Stopp-Tasters. Mit diesem kann 

der Bremsvorgang gestartet bzw. abgebrochen werden.  

Um zu verhindern, dass ein Bremsvorgang sowohl vom Bedieneinheit als auch vom externen 

Start/Stopp-Taster ausgelöst wird, verfügt das Gerät über eine Kabelanschlusserkennung. Ist 

der externe Start/Stopp-Taster angeschlossen, so sperrt das Gerät die Auslösung über das 

Bedieneinheit. 

 

8. Meldungen 
 

Während des Betriebes können folgende Meldungen im Display erscheinen: 

- Warnung: Drucksensor Nullabgleich durchführen 

- Hinweis: Druckschalter ausgelöst! 

- Error: Timeout beim Empfang von ECU 
 

8.1 Meldung: ĂWarnung: Drucksensor Nullabgleich durchf¿hrenñ 
 

Diese Meldung erscheint jeweils, wenn der letzte Nullabgleich mehr als 24 Stunden 

zurückliegt. Die Meldung dient ausschließlich als Hinweis und kann mit „OK“ (2) quittiert 

werden. Wird innerhalb der nächsten Stunde ein Nullabgleich nicht vorgenommen, so 

erscheint die Meldung aufs Neue. Aus Sicherheitsgründe wird diese Meldung nicht angezeigt, 

wenn ein Druck ausgesteuert wird (Status: Run). 
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8.2 Meldung: ĂHinweis: Druckschalter ausgelºstñ 
 

Wird auf die Steuerleitung ein Druck von > 0,3 /0,5 /0,8 bar (30,50,80 kPa) angelegt, so wird 

im Status „Atten.“ und Status „Run“ die Selbsthaltung unterbrochen. Damit wird während des 

Betriebes die aktive Regelung außerbetrieb gesetzt und in der Steuerleitung steht der 

Bremsdruck vom Zugfahrzeug an. 

 

 

8.3 Meldung: ĂError: Timeout beim Empfang von ECUñ 
 
Problem mit der Verbindung zwischen ECU und Bedieneinheit. Bitte Verkabelung (c) prüfen. 
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Enter 

9. Menüstruktur 
 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

  

Taste  

Blau/ 

Gelb 

Externer Start/Stopp-Taster 

Externer Start/Stop-

Taster 

Solldruck +/- Rec ON/OFF 

Atten. Start 

Exit 

Alle Tasten 

3 Sekunden 

OK 

OK 
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Exit 

Enter 

Enter 

Enter 

 

 

 

    

 

 

 

 

    

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Down 

Solldruck +/- 

Exit 

Sprachwahl Rec ON / OFF 

Exit 

Enter 

OK 

Down 

Exit 

Taste  

Blau/ 

Gelb 

Externer Start/Stopp-Taster 

Externer Start/Stop-

Taster 

Solldruck +/- Rec ON/OFF 

Atten. Start 

Exit 

Alle Tasten 
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Enter 

  

 

  

Exit 
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10. Technische Daten 
 

Spannung 12-24 V DC 

Leistung 33 W 

Max. Betriebsdruck 1000 kPa 
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11. Konformitätserklärung 
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